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An die Große Kreisstadt Dachau 
Herrn Oberbürgermeister 
Florian Hartmann 
Rathaus 
85221 Dachau 
 
 
 

Dachau, 04.11.2015 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Hartmann, 
 
 
um eine transparente Zuweisung der Anbieter und den Wettbewerb um Standplätze 
am Dachauer Volksfest zu gewährleisten, stellen die Fraktionen der SPD und 
Bündnis für Dachau folgenden  
 

 
E R G Ä N Z U N G S A N T R AG: 

 
Die Stadt Dachau möge Richtlinien für die Auswahl  aller Anbieter auf dem Dachauer 
Volksfest, also Festzelt, Schänken, Fahrgeschäfte usw. erarbeiten. Durch ein 
Punktesystem soll zukünftig die Auswahl transparent und nachvollziehbar gemacht 
werden. Dabei  soll der Grundsatz von „bekannt und bewährt“ mit einbezogen 
werden, um Charakter und Charme des Dachauer Volksfests zu erhalten.  
 
 
BEGRÜNDUNG: 
 
Um Transparenz in die Zuweisung der Anbieter und in den Wettbewerb zu bringen, 
ist es notwendig Richtlinien zu entwickeln. Die Verwaltung kann dann in einem 
nachvollziehbaren Verfahren Plätze und Zelte vergeben. Das Gremium des 
Stadtrates bzw. der Haupt- und Finanzausschuss wird dann über die Gesamtheit der 
Zuteilung informiert.  
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In den Richtlinien legt die Stadt zuvor den Umgriff und die gewünschte Angebots-
struktur mit konkreten Zahlen anhand der bisherigen Praxis fest. 
 
Insbesondere bei den Fahrgeschäften ist eine breite Streuung der Struktur von den 
Angeboten für Kinder bis zu Fahrgeschäften für Jugendliche und Erwachsene vorab 
zu definieren, ebenso ist Art und Umfang der Verkaufs- und Bewirtungsflächen vorab 
festzulegen. Der Punktekatalog sollte eine starke Gewichtung der ortsansässigen 
Anbieter beinhalten. Als weitere Kriterien sind für den Punkt der Attraktivität, 
Familienfreundlichkeit (u.a. in der Preisgestaltung), Umweltfreundlichkeit (u.a. 
Energieaufwand) sowie für langjährige Anbieter die Zuverlässigkeit einzubeziehen. 
 
Hierzu liegen Erfahrungen und detaillierte Punktesysteme in unterschiedlichen 
Kommunen vor (vgl. Andernach, Neuwied, Mayen, Neumarkt/Opf.). 
 
 
Haushaltsmäßige Auswirkungen:  
Keine, nur Personalstunden. 
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